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Durch Gesetze und gute Machtaufteilung können 
alle Menschen in einem Staat frei leben. Es gibt viele 
Gesetze, die unsere Freiheit regeln und schützen. Ei-
nige davon sind sogar in der Verfassung verankert, 
man kann sie also nicht so leicht verändern.

Besonders wichtig ist uns der Datenschutz. Wir wol-
len nicht, dass unsere persönlichen Daten weiter-
gegeben werden und für fremde Zwecke verwen-
det werden. Durch Gesetze schützen wir uns davor. 
Wenn es also Datenschutzverstöße gibt, können wir 
unser Recht einfordern und die Person anzeigen!
Wenn man Freiheiten keine Grenzen setzt, übertrei-
ben die Menschen. Deshalb gibt es auch Gesetze, 
die einen Rahmen für diese Freiheiten setzen.

Meinungsfreiheit heißt, dass jede/r seine/ihre Mei-
nung äußern darf, ohne eingeschränkt zu werden. 
Allerdings gibt es auch hier ein Verbot auf Beleidi-
gung, und ein Verbot, Lügen zu verbreiten.

Menschen dürfen frei leben und durch gesetzliche 
Gleichstellung sollte das gewahrt sein. Wenn eine 
oder mehrere Personen nun Lügen oder Beleidi-
gungen über andere verbreiten, schränkt das die 
Freiheit der beleidigten Gruppe ein. Das bedeutet, 
sobald ich gegen die Grenzen der Meinungsfreiheit 
verstoße, verletze ich die Freiheit von jemand ande-
rem.

Wir sind alle verschieden, aber wir haben trotzdem alle das Recht in Freiheit zu leben, unabhängig von unseren Merkmalen. 

Freiheit und ihre Rechte

Freiheit und ihre Grenzen

Freiheit ist für uns die Fähigkeit des Menschen aus eigenem Willen Entscheidungen zu treffen und 
diese auch ausleben zu können. 
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Früher war das mit der Freiheit anders als heute. 
Freiheit war ein Privileg. Als einfacher Arbeiter hat-
te man früher zum Beispiel wenig bis keine Rechte. 
Heute gibt es in Österreich gesetzliche Gleichstel-
lung. Also: alle sind vor dem Gesetz gleich. Aber 
das ist nicht überall auf der Welt gleich. In einigen 
Ländern werden Menschen wegen unterschied-
lichen Merkmalen, zum Beispiel ihrem Aussehen, 
Geschlecht, oder ihrer Hautfarbe schlechter behan-
delt und können nicht in Freiheit leben.

Wir können das beeinflussen, indem wir individuell 
dafür sorgen, dass Menschen gleich behandelt wer-
den und niemand benachteiligt wird. 

Ksenija, Lisa, Sara, Tim, Luna und Vanessa

Freiheit ist wandelbar

Uns ist Freiheit auch wichtig. Uns ist besonders 
wichtig, dass wir anziehen können, was wir möch-
ten, dass wir die Freiheit haben, unsere Bildung zu 
wählen, dass wir unsere Meinung sagen dürfen und 
natürlich auch, dass wir fortgehen dürfen.

Wir können froh sein, in Freiheit zu leben. Diese Frei-
heit ist aber nicht selbstverständlich, sondern liegt 
auch in unserer Verantwortung: seine Meinung frei 
zu sagen, sich für andere, die nicht in Freiheit leben, 
einzusetzen und für seine Rechte zu kämpfen ist ein 
wichtiger Teil davon. 

unsere 
persönlichen

Freiheiten
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Gleichheit bedeutet in einer Demokratie, dass alle 
Bürger*innen vor dem Gesetz gleich sind und gleich be-
handelt werden. Es bedeutet auch, dass Menschen mit-
einander in Freiheit leben können und gleichberechtigt 
sind. Gleichberechtigt bedeutet, dass für alle die glei-
chen Gesetze gelten, z. B. dass jede*r seine/ihre eigene 
Meinung frei äußern darf. 

Vielfältigkeit 

Alle Menschen sind unterschiedlich, z. B. vom Charakter 
her, von den Interessen, Fähigkeiten und Begabungen, 
doch vor dem Gesetz sind sie alle gleich. Auch ist die 
Herkunft unserer Meinung nach völlig egal und es 
sollten für alle Menschen in einem Land dieselben Ge-
setze gültig sein: weil Mensch ist Mensch! Alle Menschen 
sind unterschiedlich, aber gleichwertig. 

Aufgrund unserer Diversität haben wir unterschiedliche 
Meinungen und Ideen. Diese verschiedenen Meinungen 
sollten in einer Demokratie gehört werden. Ab und zu 
kommt es durch die unterschiedlichen Meinungen zu 
Konflikten und Diskussionen, dennoch ist es aber wich-
tig, dass in einer Demokratie Meinungsfreiheit herrscht. 
Denn wenn alle dieselbe Meinung hätten, wäre es lang-

weilig und es würde sich nichts ändern. Es würde auch 
keine neuen Ideen geben und genauso würde sich 
nichts verbessern können.  
Gesetze für Gleichberechtigung

Die wichtigsten Gesetze sind Teil der Verfassung. Die 
Verfassung ist eine Sammlung von Gesetzen, die wie der 
Bauplan unserer Demokratie sind. Darin steht, wer im 
Staat was machen darf, dass Österreich neun Bundeslän-
der hat und auch die Grundrechte sind Teil der Verfas-
sung. Grundrechte sind Rechte, über die alle Menschen 
unabhängig von ihrer Lebenssituation verfügen. Zwei 
Beispiele für solche „Gleichheitsrechte” sind zum einen, 
dass Frauen und Männer in Österreich vor dem Gesetz 
gleichberechtigt sind und zum anderen, dass die Stim-
men bei einer Wahl alle gleichwertig sind. Die Grund-
rechte der Menschen werden in der Verfassung festge-
legt und diese ist nicht leicht veränderbar, denn für die 
Änderung von Verfassungsgesetzen benötigt man eine 
Zweidrittelmehrheit im Parlament. Es ist, unserer Ansicht 
nach gut, dass Verfassungsgesetze nicht leicht veränder-
bar sind. Einer der wichtigsten Punkte für uns ist, dass 
Frauen und Männer gleichberechtigt sind.  

Gleichberechtigung – Mensch ist Mensch

In diesem Artikel geht es darum, dass in einer Demokratie die Menschen gleichberechtigt 
miteinander zusammenleben können. Was bedeutet das aber? Mehr dazu im Artikel.

Lejla, Ajla, Gamze, Roberta und Selin



5

Montag, 31. Mai 2021

Demokratie und Gleichheit 
– was findet ihr bei diesem 

Thema wichtig?

In einer 
Demokratie sollten wir alle 
gleichberechtigt sein und 
dieselben Möglichkeiten 

haben.

Ich 
finde es besonders 

wichtig, dass Frauen und 
Männer gleichberechtigt sind.

Dass alle Menschen 
gleichviel wert sind, steht auch 

in der Verfassung. Es ist gut, dass die 
Gesetze der Verfassung nicht so 

leicht veränderbar sind.
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In einer Demokratie liegt die Macht nicht in der Hand 
von einer Person oder einer Gruppe, sondern ist durch 
die Gewaltentrennung aufgeteilt. Macht bedeutet, Ein-
fluss zu haben und Entscheidungen zu treffen. Das kön-
nen Entscheidungen für das eigene Leben sein, aber 
auch Entscheidungen für andere Personen, z. B. das 
Parlament, das Gesetze für alle Menschen im Staat be-
schließt. Gesetze zu beschließen und zu verwalten hat 
also mit Macht zu tun. Diese Aufgaben liegen in einer 
Demokratie bei unterschiedlichen Gruppen: Das Parla-
ment beschließt z. B. die Gesetze und das Budget, die Re-
gierung verwaltet diese Gesetze und investiert das Geld 
des Staates. Wir erwarten uns, dass die PolitikerInnen mit 
dieser Macht verantwortungsbewusst umgehen und 
das Steuergeld sinnvoll und sparsam einsetzen. Die Kon-

trolle dieser Regierungsarbeit liegt beim Parlament, in 
dem unsere gewählten VertreterInnen sitzen. Deswegen 
finden wir es wichtig, dass alle, die das Wahlrecht haben, 
auch wählen gehen. Gerade für Jugendliche ist das, un-
serer Meinung nach, aber nicht so selbstverständlich, 
weil sie oft nicht wissen, worum es genau geht und wo 
man sich gut informieren kann.  
Die Medien haben daher auch eine bedeutende Kon-
trollfunktion, weil sie den Menschen ermöglichen, sich 
eine Meinung über das politische Geschehen zu bilden. 
Dazu ist es wichtig, dass sie objektiv berichten und sich 
nicht auf die Seite z. B. einer Partei stellen und die Lese-
rInnen in diesem Sinne beeinflussen. Denn dadurch wird 
man gehindert, sich eine eigene Meinung zu bilden. 

Kontrolle ist wichtig, damit Demokratie funktioniert und die BürgerInnen Vertrauen haben können.

Demokratie und Kontrolle
In einer Demokratie ist Kontrolle ein wichtiger Aspekt. Kontrolle passiert auf unterschiedlichen 
Ebenen und darüber berichten wir.
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Jeder Mensch hat andere Bedürfnisse oder Wünsche 
und daher sind Meinungen unterschiedlich. Das ist in 
einer Demokratie wichtig, und diese unterschiedlichen 
Meinungen sollten in einer Demokratie auch diskutiert 
werden können. Um die Bevölkerung am politischen Le-
ben teilnehmen zu lassen, braucht diese die dafür not-
wendigen Informationen darüber, was in der Politik ge-
rade passiert. Aus den verschiedenen Medien erlangen 
wir diese Informationen. Es ist ebenfalls wesentlich, dass 
auch politische Skandale in die Medien kommen. Das 
wird in der Demokratie durch die Pressefreiheit ermög-
licht. Aber die Bevölkerung sollte trotz solcher Skandale 
nicht alle PolitikerInnen in einen Topf werfen oder sich 
nicht mehr beteiligen. Außerdem kann man auch nicht 
immer alles 100%ig glauben, was veröffentlicht wird. 
Deswegen ist es wichtig, sich aus mehreren Quellen zu 
informieren und selbst nachzuforschen. Die Bevölkerung 
spielt also eine entscheidende Rolle, weil sie die Politike-
rinnen wählt, und sich deswegen gut informieren muss. 
Wir haben eine Verantwortung dafür, dass Demokratie 

gelebt werden kann – nicht nur im Staat, sondern auch 
in der Familie, im Freundeskreis oder in Vereinen. Wenn 
es im Kleinen keine Demokratie gibt, sondern z. B. die 
Eltern bestimmen, wen man wählt, dann hat das Auswir-
kungen auf die Politik. Wenn man nie selbst entscheiden 
konnte, dann wird es einem auch in anderen Bereichen, 
z. B. auch bei Wahlen, schwerfallen, Entscheidungen zu 
treffen. 
Jeder von uns kann eine Veränderung bewirken. Wir sind 
alle ein wichtiges Organ im Staat. 
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Stefan, Ian, Beatrice und Nadine

Gewaltentrennung
Die Macht in einem demokratischen Staat ist auf 
mehrere Bereiche aufgeteilt: Gesetzgebung, Regie-
rung/Verwaltung und Justiz. Damit Macht nicht aus-
genutzt wird, ist gegenseitige Kontrolle wichtig. 
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